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überzeugende Ansätze für eine realistische Flüchtlings-
politik? Mit Blick auf Afrika erleben wir hinsichtlich 
zu erwartender Fluchtbewegungen erst den Anfang.

Wo stehen wir noch mal hinsichtlich Künstlicher Intel-
ligenz, digitaler Innovationen, Geschwindigkeit unse-
rer Netze oder Lückenlosigkeit des Handyempfanges? 
Wir haben uns gebetsmühlenartiges Beschwören der 
Notwendigkeit schnellen Handelns und Investierens 
angewöhnt, um unsere Verzweiflung zu übertünchen. 
Kann irgendjemand noch die Phrase vom Bürokratie-
abbau hören? Oder über Deutsche-Bahn-Witze lachen?

Und wenn jetzt natürlich der Hinweis auf die EU und 
unsere Partner kommt: Bei wie vielen Themen haben 
wir so etwas wie eine gemeinsame Linie und können 
schnell, klug und einstimmig entscheiden und han-
deln? Und bei wie vielen sind wir blockiert wegen des 
Einstimmigkeitsprinzips? Es macht erpressbar und 
verletzlich angesichts der leicht realisierbaren Einfluss-
nahme von außen.

Ich höre schon auf. Ich kann mich selbst nicht ausste-
hen, wenn ich so etwas schreibe. Bin ich doch bekannt 
als unerschütterlicher Optimist, der die dahinterste-
hende Einstellung als wichtigste erneuerbare Energie 
erachtet. Der Reden darüber hält und Bücher schreibt – 
schauen wir mal ins Wörterbuch des Optimisten: 
„Wenn ich wüsste, dass morgen die Welt unterginge, 
würde ich heute noch ein Apfelbäumchen pflanzen“: 
Martin Luthers berühmter Satz umreißt diese Grund-
einstellung auf das Schönste.

Es ist wie beim Fotografieren: Mit falschen Einstellun-
gen kann ich das vollkommenste Motiv ruinieren. Und 
die meisten Menschen bemühen sich um eine schöne 
Sicht auf die Dinge, wenn sie fotografieren. Man moti-
viert die Fotografierten zum Lachen, man komponiert 
schöne Bildausschnitte, fotografiert lieber das Natur-
wunder als die Müllhalde. Damit soll das Negative in 
der Welt weiß Gott nicht verdrängt oder verleugnet 
werden. Nur bringt es niemanden weiter, sich darauf zu 
fokussieren. Entweder ist es nicht zu ändern oder wir 
haben Chancen zur Verbesserung – aber dann ist der 
Optimist sicherlich der mit der größeren Energie und 
Hoffnung. Denn um die Welt zu ändern, brauche ich 
viel Zuversicht, dass das geht. Optimismus eben.

Es war Willy Brandt, dem wir den Kniefall in Warschau 
und die Entspannungspolitik verdanken, der anmerk-
te: „Zur Summe meines Lebens gehört im Übrigen, dass 
es Ausweglosigkeit nicht gibt.“ Und Immanuel Kant 
notierte lange davor: „Der Himmel hat den Menschen 
als Gegengewicht zu den vielen Mühseligkeiten des 

DR. FLORIAN LANGENSCHEIDT

»Denn um die Welt zu 
ändern, brauche ich viel 
Zuversicht, dass das geht. 
Optimismus eben.« 
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Lebens drei Dinge gegeben: die Hoffnung, den Schlaf 
und das Lachen.“ Manche Menschen fragen, wie man 
angesichts der Not und des Elends in dieser Welt Opti-
mismus entwickeln kann. Ich frage eher: Wie kann 
man existieren ohne? Hätte ich nicht das Gefühl, etwas 
zum Positiven ändern zu können, wie könnte ich leben 
in der Ungerechtigkeit? „Die Hoffnung ist der Regen-
bogen über den herabstürzenden Bach des Lebens“, 
formulierte Nietzsche.

Optimismus und Hoffnung sind der Treibstoff für den 
Motor unserer Existenz. Sie treiben uns voran, lassen 
uns glauben und kämpfen. Ohne sie würde es dunkel 
werden in der Welt und wirklich Grund zu Pessimismus 
geben. Mit ihnen – das ist wie eine self-fulfilling pro-
phecy – gibt es Grund zum Hoffen. Wir kennen das aus 
dem Alltag: Wer ständig glaubt, dass alles schiefgeht, 
dem geht alles schief. Wer furchtsam an große Aufga-
ben herangeht, hat schon halb verloren. Positives Den-
ken hingegen zieht das Gelingen an und rechtfertigt 
sich dadurch rückwirkend. „Die Hoffnungslosigkeit ist 
schon die vorweggenommene Niederlage“, meinte Karl 
Jaspers.

Kein Unternehmen würde existieren, gäbe es nicht Un-
ter nehmer*innen, die optimistisch an die Möglichkeit 
des Erfolges ihres Produktes glaubten. Und gäbe es keine 
Unternehmen, es gäbe keine Arbeitsplätze, keine Wirt-
schaft, keine Rente, kein Bürger- oder Kindergeld.

Wie gesagt: Wir können nicht ohne. Politisch, philo-
sophisch, wirtschaftlich, seelisch. Ohne Optimismus 

bricht alles in sich zusammen. „Alle Hoffnungen sind 
naiv, aber wir leben von ihnen“, sagte Primo Levi.

Dabei ist der Optimist nicht einer, der aus dem 9. Stock 
eines Hauses springt und sich beim 3. sagt, er lebe ja 
noch. Nein, er sieht die Realität in all ihrer Komplexität 
und macht einfach das Beste daraus. Und weiß, dass ihn 
eine positive Herangehensweise zu einem glückliche-
ren, gesünderen und gewinnenderen Wesen werden 
lässt. Optimist*innen „gedeihen“, Pessimist*innen „wel-
ken dahin“, beobachtet die US-Psychologin Barbara 
Fred rickson. Optimismus baut den Grund, auf dem er 
steht. Hoffnung gebiert Veränderung und rechtfertigt 
sich dadurch selbst – das Gegenteil des Teufelskreises.

Da das Leben voll von Angelhaken und Fallstricken ist, 
kann nur der handeln, der optimistisch daran glaubt, 
dass sein Ziel schon irgendwie erreichbar ist. Jeder 
andere wird die Flinte schnell ins Korn werfen. „Ein 
Pessimist sieht eine Schwierigkeit in jeder Gelegenheit, 
ein Optimist sieht eine Gelegenheit in jeder Schwierig-
keit“, sagte Winston Churchill dazu. Und Eckart von 
Hirschhausen etwas salopper: „Shit happens. Die Frage 
ist nur, ob ich die Taube bin oder das Denkmal.“ Der 
Optimist atmet auf, wenn er das Licht am Ende des 
Tunnels sieht; der Pessimist erkennt darin den entge-
genkommenden Zug.

Also packen wir es an. Der Berg vor uns ist hoch. Aber 
wer hat im Vertrag mit dem Leben gelesen, dass es ein-
fach ist? Wir müssen den Turnaround nur wollen und 
uns als Team Deutschland fühlen. Du bist Deutschland! 
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 München und promovierte mit einer Doktorarbeit über Werbung. 
Nach  Kompaktseminaren über Verlagswesen und  Medien in 
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Und wer war seit Jahrzehnten die Lokomotive für 
Wachstum, Wohlstand und Innovation und hat all das 
erwirtschaftet, das momentan so großzügig verteilt 
wird? Die Industrie, die Privatwirtschaft und insbeson-
dere der Mittelstand.

Daher dieses Buch und die breit angelegte Kampagne 
„Best of German Industry“. Die hier vorgestellten Unter-
nehmen haben Spitzenpositionen im weltweiten Wett-
bewerb. Sie sind häufig Weltmarktführer (und oft 
 Hidden Champions) made in Germany. Hier geht man 
los, anstatt ewig zu diskutieren. Hier fokussiert man 
sich auf die Chancen und lernt aus seinen Fehlern. Hier 
regieren nicht Bedenkenträger*innen, sondern verant-
wortungsvolle, innovative und risikobereite Unterneh-
mer*innen. Sie sind für mich Held*innen der Jetztzeit. 
Ihnen wollen wir eine Bühne bauen, da sie sich aus 
 vielen Gründen ungern exponieren. Wir brauchen in 
Zeiten wie diese Vorbilder. Damit Deutschland nicht 
absteigt, sondern aufblüht und noch stärker wird.

 DR. FLORIAN LANGENSCHEIDT

»Gäbe es keine Unternehmen,  
es gäbe keine Arbeitsplätze,  
keine Wirtschaft, keine Rente, 
kein Bürger- oder Kindergeld.«



21BEST OF GERMAN INDUSTRY

appears that the refugee numbers we are seeing today 
may only be the beginning.

What are we doing about artificial intelligence? How 
about digital innovation, network speeds or the spotti-
ness of our mobile phone reception? We have learned 
to repeat a mantra, an exhortation to act swiftly and 
invest as a means of suppressing our doubts. Does any-
body still buy the political promises to cut red tape? Or 
laugh at jokes about the Deutsche Bahn?

And, if we turn our attention to the EU and our  European 
partners, on how many topics do we have anything 
resembling a shared position? How often are we able to 
act swiftly, shrewdly and unanimously? How many 
proposals does the principle of unanimity end up block-
ing? In the end, it only makes us weak and vulnerable 
in the face of powerful external influences.

I’ll stop there. I can’t abide this sort of narrative. I’m 
known, after all, as an unflinching optimist; someone 
who believes that a positive attitude is the most impor-

tant renewable energy source we have. I give lectures 
about this. I write books about it. Let’s take a leaf from 
the optimists’ handbook: “If I knew the world would 
end tomorrow, I would still plant an apple tree today.” 
Martin Luther’s famous aphorism is still the most beau-
tiful description of this mindset.

It’s like taking a photograph: using the wrong settings 
can ruin even the most magnificent scene. And, when 
we take a photograph, most of us strive to provide a pos-
itive view of things. We encourage the subjects to smile, 
strive to create aesthetic compositions and prefer to 
photograph a natural wonder than a rubbish dump. The 
aim, of course, is not to repress or deny the negative 
things in the world. Focusing on the negatives, however, 
does not help anyone. Either they cannot be changed or 
there are ways to improve them – and, if there are, it will 
undoubtedly be the optimists that show the most energy 
and hope. Ultimately, changing the world requires confi-
dence that such change is possible. It takes optimism.

Willy Brandt, the West German Chancellor we have to 
thank for his genuflection in Warsaw and the policy of 
détente, wrote: “The sum total of my life includes the 
insight that there is no complete hopelessness.” Long 
before him, Immanuel Kant had noted: “Heaven has 
given human beings three things to balance the odds of 
life: hope, sleep and laughter.” Many people ask how 
anyone can develop a sense of optimism in the face of 
the pain and suffering in the world. I ask a different 
question: How can we exist without optimism? If I 
didn’t believe it was possible to change things for the 

DR FLORIAN LANGENSCHEIDT

»Ultimately, changing the 
world requires confidence  
that such change is possible.  
It takes optimism.« 
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better, how could I continue to live in a world of injus-
tice? “Hope is the rainbow over the cascading brook of 
life,” Nietzsche wrote.

Optimism and hope are the fuel that powers the motor 
of our existence. They drive us forward, give us faith 
and the strength to battle on. Without them, the world 
would be a dark place and there would truly be cause 
for pessimism. But with them – and this is, ultimately, 
a self-fulfilling prophecy – we have reason to hope. We 
all have experience of this. If you consistently believe 
that everything will go wrong, it almost certainly will. 
If you approach major tasks with timidity and fear, the 
battle is already half lost. By contrast, positive thinking 
is conducive to success and, in hindsight, is always vin-
dicated. “Hopelessness is simply an anticipation of 
defeat,” wrote Karl Jaspers.

No companies would exist were it not for entrepreneurs 
who believed optimistically in their products’ potential 
to succeed. And, if there were no companies, there 
would be no jobs, no business, no pensions, no citi-
zens’ basic income, no child benefits.

So, as I said, we simply cannot exist without optimism. 
Whether political, philosophical, commercial, or psy-
chological, without optimism, everything would fall 
apart. “All hopes are naïve, but we live on them,” said 
Primo Levi.

Somebody who jumps from the 9th floor of a building 
and notes that he is still alive as he passes the 3rd floor 

is not an optimist. No – he is seeing reality in all its 
complexity and simply making the best of it. He knows 
that a positive mindset helps to make us happier, 
healthier and more successful individuals. Optimists 
thrive while pessimists wither, as the American psy-
chologist Barbara Fredrickson noted. Optimism lays 
the very foundations upon which it stands. Hope 
engenders change and vindicates itself; it is the oppo-
site of a vicious cycle.

With life so full of traps and pitfalls, the only route for-
ward is the optimistic belief that, somehow, we can 
reach our goals. If we lack optimism, we may as well 
throw in the towel. “The pessimist sees difficulty in 
every opportunity; an optimist sees opportunity in 
every difficulty,” said Winston Churchill. Eckart von 
Hirschhausen put it rather more crudely: “Shit hap-
pens. The question is whether I’m the pigeon or the 
statue.” The optimist sighs with relief when they see 
the light at the end of the tunnel; the pessimist sees it as 
a train barrelling toward them.

So, let’s get to it. We have a big climb ahead of us. But 
where in the contract for this life did it say that things 
would be easy? All we have to do is choose to turn 
things around and feel part of Team Germany. You are 
Germany! And who, for decades, was the engine of 
growth, affluence and innovation? Who generated the 
prosperity that is now being so generously distributed? 
It was industry, the private sector and, in particular, the 
Mittelstand.




